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Damen- & Herren-Hairdesign
Haarersatzatelier, Zentralstrasse 18
6030 Ebikon, Telefon 041 440 43 42

www.coiffure-frank.ch

GARTENBAU
UND

AUGESCHÄFT
Kundenarbeiten

irrer GmbH EBIKON
preisgünstig und prompt

Schachenweidstr. 14, 6030 Ebikon
Tel. 041 440 61 93, Fax 041 442 16 91

1610
ursbirrer@bluewin.ch www.birrergartenbau.ch

Sanitär / Heizung
Reparaturservice
Eschenbach + Ebikon

Telefon 041 420 03 30 081180

Wieder
 «fertig loschtig» 
für ein Jahr!

…
Blumenweg 4 a, 6033 Buchrain

Telefon 041 440 67 07
www.zabkar-kosmetik.ch

Def. Haarentfernung mit Nadel
Epilation mit Wachs oder ZUCKER

3272
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Seit 115 Jahren versorgt CKW den Kanton Luzern zuverlässig mit elektrischer Energie.
Faire Konzessionsverträge garantieren, dass alle 80 Gemeinden in unserem Netzgebiet
dabei von denselben guten Bedingungen profitieren. Denn
nicht nur Ballungszentren, auch abgelegene ländliche Gebiete
haben das Recht auf eine sichere Stromversorgung. Und zwar
ohne dafür gemolken zu werden. Für mehr Infos: www.ckw.ch.

ae7_205x290_CKW_Rontaler_Kuh_d:Anz_205x290_CKW_Rontaler-ITA_d_RZ  12.1.2010  11:01 Uhr  Seite 1
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Seniorenfasnacht
Im Pfarreisaal 
Buchrain gabs
Affentanz und 
Polonaise.

Buchrain
15

Umzug
Schlossgeischter
am Ebikoner
Fasnachts-Umzug.

Dierikon
12

Risotto-Essen
Es schmeckte
wieder einmal
hervorragend.

Ebikon
6

Fasnacht
Die Gisikoner 
feierten mit den 
Rootern im
oberen Rontal.

Gisikon
16

Fasnacht
Und auch die
Fasnächtler von 
Honau feierten
im oberen Rontal.

Honau
16

Dörflifasnacht
Nach dem Umzug 
wurde weit in
die Nacht hinein
gefeiert.

Inwil
19

Umzug
36 Nummern starker 
Fasnachtsumzug
mit ein paar ganz
köstlichen Sujets.

Root
16

Offizielles Organ der Gemeinden Buchrain, Dierikon, Ebikon, Gisikon, Honau, Inwil und Root

Zudem in Adligenswil, Dietwil, Udligenswil, Maihof/Wesemlin Luzern

er. Gerade einmal fünfzig Jahre nach Beginn der Planung, 
spottete Bundesrat Leuenberger, könne er nun das Auto-
bahn-Teilstück der A4 durch das Knonaueramt einweihen. 
Zwar fuhren schon 1971 die Bagger auf, danach aber verzö-
gerten Volksinitiativen und 600 Einsprachen den Bau. Jetzt 
aber lobte der Umweltminister das Teilstück als «nachhal-
tigste Autobahn aller Zeiten». Die Hälfte der Strecke ver-
läuft in den sichersten Tunnels der Welt, und 3,5 Kilometer 

Schallschutzwände sowie 2,5 Kilometer Erdwälle allein im 
Knonaueramt sorgen dafür, dass es gemäss Leuenberger 
«hier fast so ruhig ist wie im Schwarzwald». Dieser Stan-
dard kostete allerdings 4 Milliarden Franken, was genau 
1500 Franken pro Zentimeter Autobahn entspricht. In den 
nächsten 20 Jahren will der Bundesrat für 5,5 Milliarden 
die zwölf grössten Nadelöhre beheben. Zu diesem Ansatz 
ergäbe das gerade mal 36,6 Kilometer Autobahn.

Aufgeschnappt

1: Jörg Amstad, Monster-Guugger; 2: Patrick Niederberger, Rotsee-Husaren; 3: Pirmin Hirschi, Näbelhüüler; 4: Michi Gmünder, Rüüsgusler; 5: Aline Graf, 
Sonnechöbler; 6: Stephan Eichhorn, Zwätschgewörger; 7: Luca Formicola, Träumeler-Musig; 8: Roli Bannwart, Espresso; 9: Annelies Zanutta, Fami-Kracher.
Mittendrin das Zunftmeisterpaar Dani I. und Gaby sowie das Zunftweibelpaar Urs und Doris.	 Bild Lars de Groot

Die Tambouren-Majoren und das Zunftmeister-Quartett

Der harte Kern der «Äbiker»-Fasnacht
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Konzipiert als Kopfbau mit ab-
gerundeter Fassade präsentiert 
sich das von Herzog & Part-
ner geplante Geschäftshaus 
an der Abzweigung Luzerner-/
Schlösslistrasse als äusserst ge-
lungene Architektur. 

ro. Vor knapp einem Jahr bezo-
gen die letzten der 41 Eigentü-
mer und Mieter die grosszügigen 
Wohnungen der äusserst anspre-

chenden Überbauung Mühlebach-
weg 1, 3, 5 (ehemals Areal der 
Gärtnerei Herzog). Die vom ein-
heimischen Architekten Roland 
Huwiler geplante, in drei fünf-
stöckige Wohntrakte gegliederte 
Siedlung findet allseits viel Lob. 
Entlang der Kantonsstrasse sorgt 
eine den offenen Parkplätzen vor-
gelagerte Baumallee für eine an-
genehme Auflockerung. Auf der 
Rückseite verbreiten ein schöner 
Park mit Kinderspielplatz und 
der neu renaturierte offen dahin-
plätschernde Mühlebach ein idyl-
lisches Ambiente.

Aller guten Dinge sind drei
In zwei Etappen entstanden 

2007 bis 2009 die drei Mehrfami-
lienhäuser. Vorgesehen ist als Ab-
schluss ein Geschäftshaus gegen 
die Schlösslistrasse. Früher als 
geplant, kann nun dieses Bauvor-
haben als dritte und letzte Etappe 
ausgelöst werden. Dazu der Ver-
kaufsverantwortliche Rolf Käppe-
li: «Die aktuelle Wirtschaftskrise 
hat die zeitliche Realisierung des 
geplanten Bürohauses zweifel-
los beeinflusst. Wir waren aber 
immer optimistisch, weil wir von 
unserem Projekt überzeugt sind. 
Deshalb haben wir auch vorin-
vestiert und die Tiefgarage mit 76 
Parkplätzen in einem Zuge reali-
siert. So ist der Zugang vom Par-

king zum neuen Geschäftshaus 
bereits gewährleistet.»

Infrastruktur stimmt
Das geplante, vierstöckige Ge-

schäftshaus plus Attikageschoss 
Luzernerstrasse 1 entsteht an 
der Abzweigung Luzernerstrasse/
Schlösslistrasse. Konzipiert als 
Kopfbau wirkt das Projekt mit 
der gerundeten Fassade äusserst 
exklusiv und entspricht auch vom 
qualitativen Ausbau her der geho-
benen Klasse. 

Das Gebäude bietet total rund 
900 m2 Nutzfläche und eignet sich 
vorzüglich für Büros und Praxen. 
Die einzelnen Räume sind mit ei-
ner Komfortlüftung mit Wärme-
rückgewinnung ausgerüstet. 

Sozusagen als Abrundung der 
bestehenden Schaufensterflächen 
entsteht im Erdgeschoss eine La-
denfläche von 181 m2 und eine 
Schaufensterfront von 27 Metern. 
In den drei weiteren Obergeschos-
sen stehen rund 700 m2 Büro-, 
Praxen- und Gewerbeflächen zur 
Verfügung. Den Abschluss des 
Kopfbaus bildet eine grosszügige 
41/2-Zimmer-Attikawohnung.

Die Laden- und Büroflächen 
werden im fassadenfertigen Edel-
rohbau abgegeben. Das heisst, der 
Ausbau der Räume erfolgt nach 
Wunsch auf Kosten der Käufer 
oder Mieter. 

Erfreuliche Nachfrage
Nach Aussage von Rolf Käppeli 

sind die ersten Kontakte mit Inte-
ressenten positiv ausgefallen. Es 
konnten bereits rund 40 Prozent 
der Büroflächen verkauft oder 
vermietet werden. Mit dem Bau 
des Geschäftshauses soll noch 
dieses Frühjahr begonnen wer-
den. Die ersten Bezugstermine 
sind auf Ende 2010 (Edelrohbau) 
und Frühling 2011 je nach Lage 
und Ausbau festgelegt. Siehe auch 
Inserat in dieser Ausgabe.

Letzte Etappe der Überbauung Mühlebachweg / Luzernerstrasse

Exklusives Geschäftshaus in Ebikon

Das Geschäftshaus mit der gerundeten Fassade wirkt äusserst exklusiv.

Bürogebäude
Luzernerstrasse 1, Ebikon              
An absoluter Top-Lage im Zentrum von 
Ebikon entsteht an der Abzweigung 
Luzerner- / Schlösslistrasse ein exklusiver, 
vierstöckiger Büro- und Gewerbebau.
Optimale Verkehrslage, genügend 
Aussenparkplätze und Parkplätze in der 
Einstellhalle vorhanden.
Büros in diversen Grössen stehen zur 
Auswahl. Diese eignen sich vorzüglich als

Büros und Praxen
(pro Stockwerk 243,5 m2)

Im Erdgeschoss stehen 182 m2 als
Verkaufsfläche zur Verfügung.

Verkaufspreise ab Fr. 3450.– pro m2 
Miete: ab Fr. 205.– pro m2 / Jahr.
(Die Preise verstehen sich im Edelrohbau)
Bezugstermin: Ende 2010 bis Frühjahr 
2011 je nach Lage und Ausbau 

Auskünfte und Unterlagen:
Gebrüder Käppeli AG, Ebikon
Rolf Käppeli, Sagenhofweg 16, 6030 Ebikon
Tel. 041 440 66 13*, Mobile 079 641 33 38*
E-Mail: rk@kaeppeli-ag.ch

08
38

32

FrauenNetz
Aktivitäten

Senioren-Jassnachmittag
Jassen Sie gerne? Im Pfarreiheim 
findet am Mittwoch, 24. Februar, 
ein Jassnachmittag für alle Senioren 
unserer Gemeinde statt. Ab 14 Uhr 
warten Jasskarten, Jassteppiche, 
gespitzte Kreiden und leere Jass-
tafeln darauf, um von vielen Jassbe-
geisterten benutzt zu werden. Die 
Senioren-Kontakt-Gruppe sorgt mit 
einem feinen Zvieri für das leibliche 
Wohl. Machen Sie Ihre Nachbarn 
oder Freunde auf diesen Nachmit-
tag aufmerksam. Wir freuen uns, 
zahlreiche Jasser/innen begrüssen 
zu können.



Mehr im Leben

Kinder Bril len 
5 0 %  R a b a t t !   
Beispiel: 
Komple t tangebot  fü r  K inder  je tz t  nur  CHF 90 .00  sta t t  CHF 180 .00 ! 
Inklusive Markenfassung, gehärteten Kunststoffgläsern Index 1.5 und Superentspiegelung. 
Erhältlich in allen Korrekturen!

Gültig bis zum vollendeten 16. Lebensjahr auf das ganze Sortiment an Kinderbrillen. 
Nicht gültig auf Sonnenbrillen und nicht kumulierbar mit anderen Aktionen. 

Import Optik Ebikon - Zentralstrasse 20 - 6030 Ebikon - Telefon 041 442 12 12 - www.import-optik.ch
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CVP Ebikon

Einladung
zur Parteiversammlung der CVP Ebikon

am Mittwoch, 24. Februar 2010 um 19.30 Uhr 
im Hotel Löwen, Ebikon.

Traktanden:
 1. Begrüssung
 2. Nomination Kandidaten
	 	 -	Kirchenrat
	 	 -	Controllingkommission	Kirchenrat
 3. Informationen
	 	 -	Berufliche	Vorsorge
	 	 -	Anpassung	des	Umwandlungssatzes
 4. ÖV Umsteigeknoten Ebikon
 5. Verabschiedungen
 6. Verschiedenes

Die	Versammlung	ist	öffentlich	und	die	CVP	Ebikon	
freut	sich	über	Ihre	Teilnahme.

	 	 	 Präsidium
   CVP Ebikon 0

81
36
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Marktplatz / Immobilien
0

83428

Grindelwald
Weitere Infos an unseren Tankstellen
oder im Internet.

Inklusive Fahrt aufs Jungfraujoch
&Halbpension im Hotel Kirchbühl

Tel. 041 440 56 30 www.landiebikon.ch

-TANKSTELLEN
Adligenswil, Ebikon, Root, Vitznau

5 x 3 Tage

E B I K O NE B I K O N

&T nka en
G i neew n n

081389

NEU
Bio-Ethanol
E85

Wohnen mitten im Zentrum
von Ebikon

Zu vermieten am Gartenweg 4
an absolut zentraler und
trotzdem ruhiger Lage 

31/2-Zimmerwohnung
Baujahr 2003, Eigentumswohnungs-
standard mit gehobenem Ausbau. 
Wohnfläche 105 m2.
Sehr schöne topmoderne Küche.
Waschmaschine/Tumbler in der 
Wohnung integriert. 

Miete Fr. 1840.– plus NK Fr. 200.–. 
Einstellplatz Fr. 150.–.
Bezug per 1. 4. 2010 oder nach 
Vereinbarung.

Kontakt: 
Gebr. Käppeli AG Ebikon
Sagenhofweg 16, 6030 Ebikon
Telefon 041 440 66 13*
E-Mail: rk@kaeppeli-ag.ch 0
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Seetal

Vorgarten von Zürich?
bi. Seit drei Monaten ist die durchgehende Autobahn Luzern–Zürich Tatsache. 
Kann das Luzerner Seetal davon profitieren und hat auch Zürich ein Interesse 
am Seetal-Wohntal? Diese Fragen stehen im Mittelpunkt des Forums Politik, 
das die idee seetal AG am Montag, 22. Februar 2010, 19.15 Uhr, im Kulturzen-
trum Braui, Hochdorf, durchführt. Die Veranstaltung ist öffentlich. Eintritt frei. 
Anmeldung unter langenegger@idee-seetal.ch oder Tel. 041 914 24 60.

Inserate
041 440 50 26

...e chli nöcher 
bi de Lüüt!
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sotto-Essen immer ein Muss, be-
vor sie weiter ihrer Wege ziehen. 
Daniel I. Häner freute sich, dass 
die Rostee-Husaren ganz seinem 
Motto entsprechend mit ihrem 
Anlass auch ein Brauchtum pfle-
gen. Rotsee-Husaren-Präsident 
Markus Widmer  dankte Robert 
und Rosmarie Fässler und dem 
«Löwen»-Team für das weltbeste 
Risotto, das sie zubereiteten. 

Schlange gestanden am 31. Husaren-Risotto

«Es schmeckt immer riesig guet!»
Am Rüüdige Samschtig stieg 
der Dampf vor dem Hotel-Re-
staurant Löwen in Ebikon hoch. 
Er stammte aus der grossen 
Pfanne mit dem gekochten Ri-
sotto, das die Rotsee-Husaren 
spendierten.

cs. Natürlich sind es nicht nur 
die Rotsee-Husaren, sondern et-
liche Sponsoren, die das kosten-
lose Risotto-Essen am Rüüdige 
Samschtig ermöglichen. Etwas 

war doch anders als sonst: Die 
Wagenbauer reichten für ein-
mal die Zutaten wie Würstchen, 
Brot und Tranksame im Jubi-
läumskostüm der 50-jährigen 
Rotsee-Husaren. So erhielt das 
Risotto-Essen einen festlichen 

Anstrich. Es schien 
auch so, dass mehr 
Personen als üblich 
Schlange standen.

Ein Muss
«Das ist immer riesig 

guet», sagte Hans Spä-
ni, der schon seit etlichen 
Jahren am Risotto-Essen 
anzutreffen ist. «Nächstes 
Jahr wieder so!» spornte 
Urs Birrer die Organisa-
toren an. Dem 8-jährigen 
Luca Peter und seiner Mut-
ter Manuela schmeckte 
das Reisgericht auch sehr 
gut. Für die 11-köpfigen 
«The Old Saxer» ist das Ri-

Manuela Peter, Urs Birrer und
Luca Peter (von links) schmeckte das 	
Risotto sehr gut.

Das Würstchen im Jubiläums-
kostüm gereicht.

The Old Saxer zogen gesättigt ihrer Wege.

Herzige Clowns waren auch dabei.

Hübsche Russinnen an der Cüpli-Bar.

Gewaltig klang das kakophonische Konzert der jubilierenden Husaren.	 Bilder Claudia Surek

Daniel I. lobte das Brauchtum der 
Rotsee-Husaren.

Schöpfte freudvoll: «Löwen»-Küchenchefin 
Mary Wiget.
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 Alles gegen den Durst! 

 Ebikon, Luzernerstrasse 26a, 041 420 02 11
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 6 x 150 cl PET statt 15.00

Fr. 12.00
Rivella Rot

6 x 50 cl PET statt 7.50

Fr. 5.70
Nestea Lemon

6 x 27.5 cl EW Pack statt 8.70

Fr. 7.20
Eichhof Lemon

5 cl PET statt 3.80

Fr. 3.05
Burn Energy Shot

  Gültig vom 15. bis 19. Februar 2010

 Geschenke • Degustationen • Seminare • Festlieferungen • Gratis-Parkplätze
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Glasschmelz-Kurs: Hühner, 
Schalen und Cakeplatten
Für Ostern können Sie die beliebten 
Hühner oder 2 – 4 andere Gegen-
stände Ihrer Wahl aus Fensterglas 
herstellen.
Datum: Donnerstag, 4. März,
Zeit: 19.30 – ca. 22.30 Uhr
Ort: Atelier Glas & Klar, Fuhr, Ballwil

Kursleiterin: Veronika Fleischli
Kosten: Kurs: 25.– Mitglieder /
Fr. 30.– Nichtmitglieder.
Material: Fr. 15.– bis 100.– pro 
Gegenstand, je nach Grösse.
Anmeldung: bis Montag 22. Februar 
an Erna Villiger, erna.villiger@fip-
buchrain-perlen.ch oder
Tel. 041 442 05 00.

Frauenimpuls Buchrain
Aktivitäten

SVKT Frauensportverband Luzern-Nidwalden

57. Delegiertenversammlung in Buchrain
Die Damen des SVKT Buchrain-Perlen bieten im Oberstufenzentrum Hinterleisibach 
den Delegierten und Gästen am 27. Februar 2010 grosszügig Gastrecht an.
Der SVKT Frauensportverband Luzern-Nidwalden ist mit nahezu 5329 Frauen, Ju-
gendlichen und Kindern der grösste Kantonalverband. Er wird von 21 ehrenamtlich 
tätigen Frauen geleitet und ihm sind 44 Vereine angeschlossen, unterteilt in 300 
Gruppen. Entsprechend vielseitig ist auch das Angebot, denn 435 gut ausgebildete 
Leiterinnen sorgen für interessante, vielseitige Sportlektionen in der Turnhalle oder 
im Gelände. Regelmässige sportliche Betätigungen bringt Abwechslung in den 
Alltag und eine wertvolle Freizeitbeschäftigung. An kantonalen und regionalen 
Sportanlässen können sich die Verbandsangehörigen in verschiedenen Disziplinen 
messen. Der SVKT Frauensportverband Luzern-Nidwalden ist auch bestrebt, mit an-
dern Breitensportverbänden konstruktiv zusammenzuarbeiten. 
Die Verbandsleitung bedankt sich für das herzliche Willkomm in Buchrain und freut 
sich, mit all den Delegierten, Ehrenmitgliedern und Gästen Rückblick zuhalten über 
die wertvollen Begegnungen und Aktivitäten, die das vergangene Verbandsjahr er-
folgreich geprägt haben. Mit dem Themenkreis «Mach mit» wird das Jahr 2010 mit 
Gestalten, Planen und kreativen Einfällen ausgefüllt.
SVKT Frauensportverband Luzern-Nidwalden

Regionalzeitung Rontaler AG, Ebikon

Zur Verstärkung unseres kleinen, aufgestellten Teams suchen wir per so-
fort oder nach Vereinbarung eine/n engagierte/n, selbstständige/n und 
kompetente/n

Redaktionsleiter/in
In dieser Funktion nehmen Sie eine wichtige Schaltstelle zwischen Mitarbeitern 
und dem Verleger ein. Sie organisieren und koordinieren und wissen im rich-
tigen Moment das Team zu unterstützen und zu motivieren.

Idealerweise verfügen Sie bereits über journalistische und redaktionelle Er-
fahrung in einem Printmedium. Sie können mühelos eine Story interessant 
und aufschlussreich auf den Punkt bringen und haben ein ausgeprägtes 
Gespür für publikumsnahe Geschichten.
Zudem gehen Sie versiert mit der Kamera um und kennen sich in den moder-
nen Techniken bestens aus. Bei Bedarf sind Sie nicht abgeneigt für Abend- 
und Sonntagsarbeit. Von Vorteil wäre eine gute Vernetzung im regionalen 
Umfeld. Vor allem aber müssen Sie gerne aktiv auf die Menschen zugehen 
können.

Falls Sie sich von dieser anspruchsvollen Herausforderung angesprochen 
fühlen, freuen wir uns auf Ihre schriftliche oder mündliche Bewerbung.

Regionalzeitung Rontaler AG, Dorfstrasse 13, 6030 Ebikon
Tel. 041 440 50 26, redaktion@rontaler.ch, Ansprechperson: Lars de Groot

rontalereraletaonro

Eine Idee 
besser.
www.mparc-ebikon.ch
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Mit dem offiziellen Spatenstich 
erfolgte am 25. Januar 2010 der 
Startschuss für die moderne 
und grosszügige Wohnüber-
bauung im Dorfzentrum mit 55 
Wohnungen und 18 Einfamili-
enhäusern.

ro. Am 1. Juni 2008 gaben die 
Stimmberechtigten der Gemein-
de Inwil mit einem Ja-Anteil von 
70 Prozent grünes Licht für den 
Verkauf des gemeindeeigenen 
Grundstückes Pannerhof. Ende 
2008 wurde der Gestaltungsplan 
genehmigt. Im Frühjahr 2009 er-
folgte mit der Erteilung der Bau-
bewilligung parallel der Verkauf 
an die Immoturicum AG, Wetzi-
kon. 

Breitgefächertes		
	 Wohnungsangebot

Auf der Fläche von 12 756 
m2 sind durch die GKS Archi-
tekten und Partner AG, Luzern, 
sechs Mehrfamilienhäuser mit 
55 Wohnungen und 9 Doppel-
Einfamilienhäuser geplant. Das 
Angebotsspektrum (Verkauf und 
Miete) umfasst 21/2-, 31/2- und 
41/2-Zimmer-Wohnungen sowie 
51/2-Zimmer-Attikawohnungen. 
Die Spannbreite der Verkaufs-
preise reicht von 394 000 für eine 
21/2-Zimmer-Wohnung bis 1,3 Mil-
lionen Franken für die teuerste 
51/2-Attikawohnung. Bei den 18 
51/2-Zimmer-Einfamilienhäusern 
mit Loggias und Dachterrassen 
liegen die Verkaufspreise im Be-
reich von 890 000 Franken.

«Unterirdisch» erschlossen
Die neue Wohnsiedlung liegt 

mitten im Dorfkern und wird 
das Gesicht von Inwil markant 
verändern. Zwei Wohnhäuser 
grenzen direkt an die Haupt-
strasse. Die vier hinteren Häuser 
sind in ihrem Grundriss einem 
Hof nachempfunden, wie er frü-
her auf diesem Grundstück stand. 
Ein charakteristisches Merkmal 
ist die Autofreiheit. Sowohl die 
Doppel-Einfamilienhäuser (im 
hinteren Teil angesiedelt) als 
auch die Mehrfamilienhäuser 
sind durch eine unterirdische 
Einstellhalle verbunden, was eine 
hohe Wohnqualität bedeutet. Die 
Wohnkomplexe sind modern und 
zweckmässig nach dem Minergie-
Standard gebaut. 

«Stich» mit goldigen Spaten
Rund dreissig durch die Bau-

herrin Immoturicum AG und 
die Generalunternehmerin All-
real geladene Gäste nahmen am 
25. Januar 2010 am Spatenstich 
teil. Thomas Schiffmann von der 
Bauherrin lobte das gute Einver-
nehmen mit den örtlichen Be-
hörden und betonte, dass gerade 
in wirtschaftlich schwierigeren 
Zeiten mit einem Spatenstich 
ein positives Signal vermittelt 
werden könne. Wirtschaftliches 
Engagement, Dynamik und anti-
zyklisches Handeln bedeute auch 
den Erhalt von Arbeitsplätzen. 

Unter dem Kommando der 
Bauleitung durften einige Haupt-
akteure goldige Spaten fassen 

und die ersten Erdziegel aus dem 
Boden heben, was angesichts der 
kalten Witterung und des leicht 
gefrorenen Untergrundes kein 
leichtes Unterfangen war. 

Bezug Herbst 2011
Für die geplanten 55 Woh-

nungen und die 18 Einfamilien-
häuser wird mit einer Bauzeit von 

rund eineinhalb Jahren gerechnet. 
Die Bezugsbereitschaft ist auf das 
3. Quartal 2011 vorgesehen. Um 
grössere Bauimmissionen zu ver-
meiden, legt die Bauleitung beson-
deren Wert auf einen geordneten 
und reibungslosen Bauablauf. 

Kaufinteressenten können sich 
auf der Homepage www.pannerhof.
ch über das Projekt informieren. 

Spatenstich Pannerhof löst grösstes Bauvorhaben aus

Das Gesicht von Inwil verändert sich

Die Aussenansicht der geplanten Wohnüberbauung Pannerhof.	 Bilder pd

Der Spatenstich ist erfolgt.

Das Dorf im Dorf.



Zufriedene Gesichter beim OK.

Warten auf das nächste «Highlight».
Ein verrücktes Weib!

Die «Rüssguusler» mit einem begeisterten Fan.             Bilder Lars de Groot Prinzessinnen mit einer Berner Seilschaft.

Die Näbelhüüler heizen ein.

Härzigi Matrosen.

Bitte lächeln!

Am Nase-Samschtig ging wieder 
regelrecht die Post ab. Guuggen-
musigen zogen permanent das 
bunt verkleidete Fasnachtsvolk 
ins grosse Zelt. Bars und Stuben 
lockten zum Verweilen, Small-
Talk und sogar zum Kaffee mit 
Kuchen.

cs. Das gibt es sicher an keinem 
Fasnachtsanlass sonst: Selbst 
gebackenen Kuchen. Solchen bot 
in der Tat die Feldmusik Ebikon 
in der Nase-Stobe an. Kreativ 
zeigten sich die Sonnechöbler, 
die eine Seilbahn samt Hütte 
auf dem Pfarreiheimplatz aufge-
stellt hatten. Im Festzelt tobte 
permanent die Menge zu den 
kakophonischen Konzerten der 
Guuggenmusigen. Die Stimmung 
war schlicht und einfach überwäl-
tigend. Bei einem Stelldichein an 
der Sunshine-Bar des Quartierver-

eins Sonnhalde-Halten oder an der Pira-
tenbar Black Pearl des Volleyball-Clubs 
schmeichelte der Sound der 80er von 
DJ Freck den Ohren. Zum Small-Talk traf 
sich Frau und Mann gerne in der Rot-
see-Zunft-Stube. Und an den Ständen 
im Freien lockten Burger, Fackelspiess 
und Co.. Ein rüüdig toller Nase-Samsch-
tig wars – über 10 Stunden lang. 

Kunterbuntes Fasnachtsvolk am Nase-Samschtig

Rüüdig tolle Stimmung auf 
dem Ebikoner Dorfplatz
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Nagelmodellage
Fussreflexzonen Massage

Kosmetik

Hot & Cold Stones Massage
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083729

Es ist kein Geheimnis, dass nur, 
wer sich in seiner Haut und in 
seinem Körper wohlfühlt, auch 
von anderen als schön wahrge-
nommen wird. 

Die Fasnachtstage sind nun Vergangen-
heit und schon bald lockt uns wieder 
der Frühling mit den ersten warmen 
Sonnenstrahlen. Zeit also, sich darauf 
vorzubereiten. Geniessen Sie eine Hot 
& Cold Stones Massage, eine belebende 
Gesichtsbehandlung, lassen Sie Ihre 
Hände und Füsse nach einer Nagelpfle-
ge mit den lackierten Nägeln aus dem 
Winterschlaf erwachen oder fühlen Sie, 
wie sich Ihre Haut nach der Haarentfer-
nung seidig anfühlt.
Gerne berate ich Sie telefonisch oder 
persönlich in meinem «Atelier für Schö-
nes» über die kosmetischen Behand-
lungen, Nagelmodellage oder verschie-
denen Massageanwendungen.

Seit über 40 Jahren ist die Textilreinigung Texsana AG Luzern In-
begriff für professionelle Textil- und Wäschepflege. Sie wird heu-
te in zweiter Generation von Daniel und Gaby Häner-Tschallener 
geführt und betreibt in Ebikon zwei Filialen, nämlich:

Einkaufszentrum Ladengasse	 Tel. 041 440 24 32
Gewerbebetrieb Stuben	 Tel. 041 370 07 05

Daniel Häner ist dipl. Textilreiniger und leitet überdies die gesamtschweize-
rische Lehrlingsausbildung des Berufes Textilpfleger/in. Zudem amtet er als 
Fachlehrer und Prüfungsexperte.

Jetzt aktuell:

Professionelle Textilpflege = mehr Freizeit für andere Dinge, z.B. 
dank dem einmalig vorteilhaften Hemdenabo-System. Probieren 
Sie es aus, es lohnt sich in jedem Fall.

Texsana-Textil-Reinigung – Hauptsitz/Verwaltung:
Zentralstrasse 38, 6003 Luzern

Zur Pflege von Kopf bis Fuss gehören auch die Kleider

Zunftmeisterpaar Dani I. und Gaby Häner sowie das Weibelpaar Urs Styger und Doris Riedweg.

Schönheit und Wohlbefinden gehören zusammenProfessionell: Texsana Textilreinigung AG

Fasnachtskleider
Einteiliges Strassenkostüm	 Fr. 15.–
Kostüm 2-teilig	 Fr. 18.–
Kostüm 3-teilig	 Fr. 22.–
Kinderkleider bis Gr. 140	 Fr. 10.–

Gruppen ab 10 Stück auf Anfrage

Bis 31. März 2010

20% Rabatt
(*ausgenommen Hemden und Leder)

Auf Anmeldung bis 31. März 2010

20% Rabatt
(*ausgenommen Pflegeprodukte)

Texsana-Textil-Reinigung 
Ebikon, Einkaufszentrum Ladengasse	 Tel. 041 440 24 32

Adligenswil, Gewerbebetrieb Stuben (vis-à-vis Ringier)	 Tel. 041 370 07 05

Atelier für Schönes, Doris Riedweg
Haltenrain 2, 6030 Ebikon

Tel. 041 440 66 74, Mobile 079 505 69 13, riedweg.doris@bluewin.ch

Doris Riedweg
Haltenrain 2   6030 Ebikon
Telefon 041 440 66 74 
Natel 079 505 69 13
riedweg.doris@bluewin.ch

Nagelmodellage

Fussreflexzonen Massage

Kosmetik

Hot & Cold Stones Massage

vk_hoch_definitiv  26.2.2009  9:53 Uhr  Seite 1

083729

Atelier für Schönes
Doris Riedweg
Haltenrain 2, 6030 Ebikon
Tel. 041 440 66 74
Mobile 079 505 69 13
riedweg.doris@bluewin.ch
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er. Im Februar 1985 fanden im Finster-
wald die kantonalen Luzerner und Aar-
gauer JO-Rennen statt – die es heute 
noch gibt. Startberechtigt waren Kna-
ben und Mädchen der Jahrgänge 69 

– 74. Unter den total 204 Nachwuchs-
fahrern waren auch 11 Jugendliche der 
JO-Renngruppe des Skiclubs Ebikon zu 
finden. Sie fuhren bei dem im Nebel aus-
getragenen Rennen zum Teil sehr stark, 
wie der Auszug der Rangliste im «Ronta-
ler» zeigte. Diese Erfolge erreichte man 
nur mit viel Einsatz. Dem erwähnten 
Rennen, das bereits das 5. in dieser Sai-
son war, gingen viele Trainingsstunden 
voraus. Im vorangegangenen Herbst 
gab es sogar ein Trainingslager auf 
dem Susten. Der JO-Rennbetrieb war 
nur dank Unterstützung durch Skiclub 
und grosszüge Sponsoren möglich, von 
denen man sich für die Zukunft noch 
«Nachwuchs» erhoffte.

Tempi passati
Zwar ist der Skiclub Ebikon mit sei-
nen rund 120 Mitgliedern noch immer 
recht aktiv – mit Ski- und Snowboard-
kursen, mit Schneeschuhtouren und 
einer etwa 30-köpfigen Tourengrup-
pe. Einiges scheint im Neuaufbau, 
wie etwa der Internet-Auftritt unter 
www.skiclub-ebikon.ch. Aber eine 
JO-Renngruppe gibt es leider nicht 
mehr und die traditionellen Luzerner 
und Aargauer JO-Rennen 2010 in 
Sörenberg und auf dem Stoos finden 
ohne Ebikoner Skisport-Jugend statt.

Weisch no...?

Als noch Skirennen gefahren wurden

Im Februar 1985 – also vor 25 Jahren – sorgten diese jungen Ski-Renn-
fahrer an den JO-Rennen für gute Resultate. Dieser im Skiclub Ebikon 
organisierte Rennsport war nur dank grosszügigen Sponsoren möglich. 
Rechts aussen noch erkennbar der Sponsor Kurt Gruber, damals Wirt im
Restaurant Ladegass.	 Bild Ruedi Berchtold
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Regional unangefochten die Nummer 1

LUKB hat sich 2009 gut gemeistert
Mit einem Konzerngewinn von 140,7 Millionen Franken 
schliesst die Luzerner Kantonalbank (LUKB) ihr 160. Ge-
schäftsjahr praktisch auf Vorjahreshöhe ab (minus 1,8%).

pd/ro. Massgeblich zum «erfreulichen Ergebnis 2009» beigetragen 
haben das Zinsengeschäft und das Kostenmanagement, während 
die Unsicherheiten an den Finanzmärkten im Kommissions- und 
Handelsgeschäft weiterhin spürbar sind. Im 2009 konnte die LUKB 
insgesamt 19000 Neukunden gewinnen (Vorjahr: 18 000 Kunden) 
und die verwalteten Kundenvermögen um 1,2 Milliarden Franken 
auf 26,0 Milliarden Franken steigern (+ 4,7%).

75 Millionen Franken Steuern
Der Kanton Luzern als Hauptaktionär erhält gemäss der vorgeschla-
genen Gewinnverwendung brutto rund 59 Millionen Franken. Hinzu 
kommen die Abgeltung der Staatsgarantie von rund 5,5 Millionen 
Franken und die kantonalen Steuern von rund 10 Millionen Franken. 
Total gehen damit rund 75 Millionen Franken an den Kanton Luzern. 
Das sind annähernd 10% mehr als im Vorjahr. Zusätzlich zu erwäh-
nen sind noch die Steuern an die Gemeinden im Kanton Luzern in 
der Höhe von rund 13 Millionen Franken. 

Bald 25 000 Aktionäre
Die LUKB konnte im Jahr 2009 3200 neue Aktionärinnen und Aktio-
näre begrüssen. Per Ende Jahr 2009 waren rund 24850 Personen im 
LUKB-Aktienregister eingetragen. Es dürfte also nur eine Frage der 
Zeit sein, bis die  LUKB ihren 25000sten Miteigentümer feiern kann! 
Der Verwaltungsrat schlägt der Generalversammlung vom 19. Mai 
2010 die Erhöhung der Dividende von 10 Franken auf 11 Franken pro 
Namenaktie vor.

Wirtschaft


